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I. Erlasse des Reichsministeriums für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung.

Aus Heft 15 des Reichsministerialamtsblattes:
Nr. 416 „Tag der deutschen Hausmusik" (Deutsch.Wiss.Erziehg.Volksbildg. 1941 S. 293) — Nr. L 30665/41.

Aus Heft 16 des Reichsministerialamtsblattes:
Nr. 429 „Urlaub für verheiratete Beamte bei Besuchsreisen" (Deutsch.Wiss.Erziehg.Volksbildg. 1941 S. 309)

— Nr. ^ I 3971/41.

Nr. 437 „Psennigsammlung sür Jugendherbergen" (Deutsch.Wiss.Erziehg.Volksbildg. 1941 S. 311)
— Nr. L 32869/41.

Nr. 443 „Reichssreistellen im Fridericianuin in Davos" (Deuksch.Wiss.Erziehg.Volksbildg. 1941 S> 315)
— Nr. IZ 32875/41.

Nr. 445 „Lederzuteilung für Berufs-, Berusssach- und Fachschulen" (Deutsch.Wiss.Erziehg.Volksbildg. 1941
S. 315) — Nr. 0 24048/41.

II Bekanntmachungen.

Winterhilfswerk 1941/42.

An alle unterstellten Behörden, Dienststellen,
Schnlaustalteu nud Schulen.

Nachstehend wird der Erlaß des Herrn Reichs-
minifters des Innern vom 6. August 1941 —
V's 39/41 -9335 — über die Durchführung des
Winterhilfswerks I94I/42 zum Abdruck gebracht.
Nach Benehmen mit dem Herrn Bad. Finanz- und
Wirtschaftsminister wird hierzu folgendes bestimmt:

Die erforderlichen Vordrucke für die Erklärun¬
gen der dortigen Beamten, Angestellten und Arbei¬
ter, mich soweit sie einberufen sind und Bezüge
weiter erhalten, gelangen von bier aus unmittelbar

zum Versand an die Dienststellen, für die Grnnd-
und Hauptschulen sowie die ländlichen Berufsschulen
an die .»reis- uud Stadtschulämter, die sie umgehend
an die Lehrerschaft ihrer Bezirke weiterleiten. Aus¬
weise nnd Monatsplaketten werden nicht ausgegeben.
Diejenigen Lohn- und Gehaltsempfänger, die unr
25 Rpf. zahlen, ändern die Erklärung entsprechend
ab; ebenso ist zn verfahren, wenn eine andere »äffe
als die ^audeshauptkasse als zahlende Kasse in Be¬
tracht kommt. Die Dienststelleu senden die gesammel¬
ten Erklärungen umgehend au die ^audeshauptkaffe
bzw. die zahlende »äffe. Die Einsendung darf durch
etwa fehlende Erkläruugen nicht verzögert werden.
Der Einsendung au die Uaffe durch den Spender
selbst steht nichts entgegen.
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Falls die Vordrucke nicht ausreichen sind solche,

um eine Verzögernng zn vermeiden, selbst herzu¬

stellen. Die Landeshanptkasse bzw. die zahlende Kasse

behält die in den Erklärungen angegebenen Be¬

träge an den Bezügen ein nud führt diese monatlich

an den Ganbeanstragten des Winterhilfswerks in

Karlsruhe, Baumeisterstraße 8 (Postscheckkonto Karls¬

ruhe Nr. 360) ab. Da die Landeshanptkasse die Be¬

züge für September den Banken usw. schon über¬

wiesen hat, wird sie aus kassentechnischen Gründen

bei jedem Gehalts- oder Vergütungsempfänger für

die Monate September nnd Oktober den Abzug von

je 10 v. H. der Lohnsteuer im Oktober mit znsammcn

20 p. H., mindestens aber für jeden Monat 25 Rpf.,

vornehmen. Ein etwaiger Ausgleich aufgrund der

Erklärung findet im darauffolgenden Monat statt.

Bis 2t). September 1941 ist mir zu berichten,

daß der Rnnderlaß sämtlichen Bediensteten bekannt

gegeben wurde uud daß die Vordrucke verteilt siud.

K ar 1 sru h e, den 9. September 1941.

Der Minister des Kultus und Unterrichts.

Nr. ^ I 3957 In Vertretung

Gärtner.

Nnnderlast des Herrn Neichsministers des Inner»

vom 6. 8. 1941 Vo 39/41 .9335 —:

Winterhilfsiverk 1941/42

(1) Die Mittel für das Winterhilfsiverk des

deutschen Volkes 1911/42 werden in der gleichen

Weise wie im Vorjahr aufgebracht. Die Empfänger

von Versorguugsbezügeu uud Militärrenteu wer¬

den an das Abzugsverfahren augeschlosseu. Für die

Beteiligung der Beamten, Angestellten uud Arbeiter

der öffentlichen Verwaltung sowie der Empfänger

von Versorguugsbezügeu und Militärrenten am

WHW gelten folgende Richtlinien:

1.Das Winterhilfswerk beginnt mit dem 1. Sep¬

tember 1941 nnd wird bis zum 31.3.1942 durch¬

geführt. Monatsplaketten werden nicht ausgege¬

ben.

2. u) Die Spende für das WHW ist nach der Lohn¬

steuer zu berechnen, die sich bei Anwendung

der am 1.9.1941 gültigen Lohnstenertabelle

ergeben würde. Die Spende beträgt monat¬

lich IN v. H. der Lohnsteuer ohne Kriegszn-

schlag, jedoch mindestens 0,25 NM.

d) Geringfügige Änderungen der Spende, die

während der Dauer des WHW durch Aufrük-

keu im Gehalt, durch Änderung der Kinderzu¬

schläge, durch Versetzuugeu usw. erforderlich

würdeu, habeil zur Ersparuug von Mehr¬

arbeit zn unterbleiben. Bei größereu Verän¬

derungen des Einkommens (z. B. beim Aus¬

scheiden ans dem Dienst nsw.) ist die Spende

jedoch nen zn berechnen, wenn der Spender

dies wünscht.

>) Die Spender in den stenerbegünstigten Ostge¬

bieten stehen denen des übrigen Reichsgebiets

nicht nach. Ihre Spende ist also nicht nach

der von ihnen gezahlten Lohnsteuer zu berech¬

nen, sondern uach der Lohnstener, die sie ohne

Steuerbegünstigung, also bei Anwendung der

am 1. September 1941 im übrigen Reichs¬

gebiet gültigen Lohnstenertabelle, hätten zah¬

len müssen.

3. Lohn nnd Gehaltsempfänger sowie Empfänger

von Verforgnngsbezügen nnd Militärrenten, die

wegen ihres geringen Einkommens nicht zur

Einkommensteuer herangezogen werden, wird

empfohlen, monatlich <>,25 RM. zu spenden.

4. Von ^estbesoldeteu, die uebeu ihrer Lohnstener-

leistnng noch zur Einkommensteuer veranlagt

werden, wird erwartet, daß sie neben ihrer mo¬

natlichen Spende in Höhe von IN v. H. der Lohn¬

steuer (ohne Kriegszuschlag) uoch monatlich

0,7 v. H. ihres für das Vorjahr (1940) veranlag¬

ten Einkommensteuerbetrages an das WHW ent¬

richten, soweit die Steuerschuld nicht durch Lohn¬

abzug getilgt ist.

5. Beamte, Angestellte nnd Arbeiter der öffentlichen

Verwaltung sowie Empfänger von Versorgungs¬

bezügen nnd Militärrenten, welche sich am WHW

beteiligen, weisen die für die Auszahlung der

Dienstbezüge zustäudigeu Kassen (Zahlstellen) an,

die Spende znm WHW abgerundet ans 0,05 RM.,

einznbehalten uud dem WHW (Gaubeauftragteu)

zuzuführen. Soweit die Besoldung durch zentrale

Besoldnngskassen gezahlt wird, siud die

Spenden an denjenigen Ganbeanstragten abzu¬

führen, in dessen Geschäftsbereich die zentrale

Besoldnngskasse ihren Sitz hat. Ein Muster für

die Anweisung ist nachstehend abgedruckt.

6. Die Eiusichtuahme in die WHW-Abzngslisten ist

Personen, die nicht mit der Gehalts- und Lohn¬

zahlung befaßt sind, nicht gestattet.

7. Die Beiträge für die NSV werden während der

Dauer des WHW nicht ermäßigt.
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Muster für die abzugebende Erklärung:

Sofort ausfüllen und bis längstens 15. September

1941 einzusenden an:

Badische Landeshauptkasse Karlsruhe.

Spende für das Winterhilfswerk 1941/1942.

Ich ermächtige hierdurch die

Badische Landeshanptkasse

für die Monate September 1941 bis März 1942

1V v. H. der von mir für diese Monate zn entrich¬

tenden Lohnsteuer — ohne Kriegszuschlag — (auf

volle 0,l>5 RM. nach oben abgerundet) und

außerdem für die genannten Monate einen

festen Betrag vou je RM. *) von meinen

Bezügen einzubehalteu nnd dem Winterhilfswerk

zn überweisen. Den Widerruf der Ermächtigung

behalte ich mir vor.

den ... September 1941.

(Ort)

(Name)

(Dienststelle) (Dienstbezeichnung)

5) Nur von denjenigen Beamten usw. auszufüllen,

die für 1940 zur Einkommensteuer veranlagt sind oder

einen Betrag spenden wollen, "der den Betrag von
l» v. H. der Lohnsteuer — ohne Kriegs Zuschlag — über¬
steigt.

Pädagogische Prüfungen im Mai/Juni

und am 1. Juli 1941.

Im Mai/Juni uud am 1. Juli 1941 haben

folgende Kandidaten die Pädagogische Prüfung für

das Lehramt an Höheren Schulen bestanden:

In der Fachgruppe Neuere Sprachen

und Geschichte:

Studienreferendarin Dr. Erika Freude in a n n,

von Freiburg i. Br

Studienr cscr enidarin Maria Holo ch von Mann¬

heim

Stndienreferendarin Gertrud L i in b e ck, von Hei¬

delberg

Studienreferendar Dr. Rudolf Schultz,

vou Magdeburg

Studieurefereirdariu Wilhelmine Sick,

von Schwarzach

Studienreferen darin Adelheid Stegling,

von Berlin

Studienreferendarin Lotte Thnll geb. Nagel,

von Pforzheim

Studienreferen darin Gerhild Both, von Heidel¬

berg
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Studienrefcrendarin Margarete Weber,

von Freiburg i. Br.

Studienreferendar Heinz W i m m e r,

von Kassel.

In der Fachgruppe M athematik

nnd Nat u r w i s s enschasten:

Studienreferendarin Lisabeth Engel brecht,

von Danzig

Studienreferendar Alois Fritz, von Junguau

Studienrefcrendarin Gertrud Hasse, vou Lü¬

beck

Studieuresereudar Haus Hofheiuz,

von Neunkirchen, Ldkr. Mosbach

Studienrefereudariil Jngeborg Laugen,

von Berlin

Studienreferendar Dr. Arthur Neppel,

von Bärndorf (Steiermark).

In der Fachgruppe Alte Sprache«:

Studieureferendarin Eva-Ursula S choch,

vou Karlsruhe.

In der Fachgruppe Zeichnen:

Studieureferendarin Elfriede Stein,

von Baden-Baden.

In der Fachgruppe M ufik:

Mufiklehrer Erwin Stieß, vou Eutingen.

Karlsruhe, den 29. August 19ll.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. L 18954 In Vertretung

Gärtuer

Kreisbildstelle Bruchsal.

Hauptlehrer Stefan Karolus ist zum Leiter

der ureisbildstellc Bruchsal berufen worden.

K>a rlsr n h e, Äen 10. September 1941.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. L 30696 In Vertretung

Gärtner

Änderungen der Rcisckvstenbcstimmungc».

Im Nachgang zn der Bekanntmachung vom

22. Jnli 1941 Nr. .4. 1 3481, Amtsblatt l94l S. 153,

wird nachstehend eine Übersicht über die Höhe der

Tage- und nbernachtungsgelder veröffentlicht.

Karlsruhe, deu 19. September 1941.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr, ^ I 4015 In Vertretung

Gärtner
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Ueberficht über die Tage- und Uebernachtungsgelder

ab I. Juli 1941

Stufe

Beamten¬

besoldungs¬

gruppen

An-

gestellten-

vergütuugs-

gruppen

Tagegeld

Über¬

nachtungs-

geld

für volle
Kalender¬

tage

bei Reisen

bis zu
6 Stunden

von mehr als

t> bis 8
Stunden

8 bis 12
Stunden

IS
Stunden

1 2a 2b 3 4 5 6 7 8

Für Beamte ohne Amts-(Dienst-)bezirk

kein 5/10 voll

-TN -TN -SM

I a IZ 3 14
— —

4 20 7
—

14 11

s 1 s, i
I t> k 4 bis 9 12

— — —
3 60 6

—
12.

—
10

—

! N 1 !

s A 1 b bis 3 1
II k 10 I bis III 10

— — —
3

—
5

—
10

—
8

—

l »2 j

III ^ 4 IV und V 8
— — —

2 40 4
—

8
—

7
—

IV ^ 5 bis 7 VI und VII 6 50
— —

1 95 3 25 6 50 5 50

V ^ 8 bis 12 VIII bis X 5 SO 1 65 2 75 5 50 4 50

L. Für Beamte mit Amts-(Dienst-)bezirk

I Ä IZ 3

I b
s 1 s,

k 4 bis 9

l » t

II

l 1 b bis 3

L 10

» 2

III ^ 4

IV ^ 5 bis 7

V ^ 8 bis 12

I bis III

IV und V

VI und VII

VIII bis X

von ^
kein

-SM!

3/l0 I 5/w I '/w

der Sätze von ^ Spalte 3

-SM > Ä// I -SM I I -TN !

8/l0
von ^

-SM I Ä//

II 20
— —

4 20 7
—

9 80 8 80

9 60
— —

3 60 6
—

8 40 8
—

8 — —
3

—
5

—
7

—
6 40

6 40 — —
2 40 4 — 5 60 5 60

5 20
— —> 1 95 3 25 4 55 4 40

4 40 1 65 2 75 3 85 3 60
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Voranschlag der Ausgaben und Einnahmen

für allgemeine kirchliche Bedürfnisse im ba¬

dischen Teil der Erzdiözese Freiburg.

Das Staatsministerium hat mit Beschluß vom

8. Juli 1941 Nr, 2326 die Staatsgenehmigung er¬

teilt, daß zur Bestreitung der allgemeinen kirchlichen

Bedürfnisse im badischen Teil der Erzdiözese Frei¬

bnrg im Rechnungsjahr 1941 bei der Einkommen¬

steuer ein Kirchensteuerzuschlag von 7 v, H. erhoben

wird.

Karlsruhe, den 4. September 1941.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. ü 11S04 An Vertretung

Gärtner.

III. Personalnachrichten.

I. Veröffentlichungen

aufgrund der Perordnung über die Bekanntgabe von

Ernennnngs- und Befördernngserlafsen (RGBl. I

S. 1701) — Beamte, die zum Wehrdienst einberufen
sind —.

Ernannt:

Zum Lektor: Dr. Teut Riese am Seminar für

englische Philologie der Universität Freiburg i. Br.

Zu wissenschaftlichen Assistenten: Dr. Josef

k undel an der Med. Poliklinik der Universität

Freiburg i. Br. — Dr. Alkmar von Kü gel gen

am Anatoinischen Institut der Universität Heidel¬
berg.

Zu Studienräten: die Studienassessoren Franz

Bau mann an der Bender-Schule, Oberschule für

Juugeu, in Weinheim — Dr. Martin Dietz an

der Zeppelin-Schule, Oberschule sür Jungen, in

Konstanz — Helmut Guldner >an der Beüder-

Schnle, Oberschule für Juugeu, iu Weinheim.

Znm Lehrer: Der apl. Lehrer Norbert Bau m -

gratz au der Mittelschule Karlsruhe.

In das Beamtenverhältnis berufen:

Studienassessor Richard Konrad, z. Zt. an

der Schule für Volksdeutsche iu Rufach.

II. Sonstige Veröffentlichungen.

Ernannt:

Zu Studieuräteu(innen): die Studienassessoren

(innen) Erich Barnstedt am Bismarck-Gvmna-

sinm in Karlsruhe — Wilhelm B e ck e r am Fried¬

rich-Gymnasium in Freiburg — Alsous F l e i g

an der Albert Leo Schlageter-Schnle, Oberschule für

Juugeu, in Schopfheim — Lydia I h l e an der Mo¬

zart-Schule, Oberschule für Mädchen, in Bruchsal

— Dr. Wilhelm Kucheu m ü ller au der Schule

Birklehof, private Oberschule für Jungen, in Hinter¬

zarten — Wilhelm Link an der Elfeuz - Schule,

Oberschule für Jungen, in Eppingen — Alfred

Müller au der Hauauer-Schule, Oberschule für

Jnngen, in Kehl — Dr. Richard Nold an der

Hindenbnrg - Schnle, Ob'erschnle für Mädchen, in

Freibnrg — Franz Steitz am Ludwig Wilhelm-

Gymnasium in Rastatt.

Zum Oberstudiendirektor: Professor Dipl.-Jng.

Werner Schloemann an der Staatl. Jnge-

nienrschnle in Konstanz.

Zum Schulleiter (RBefGr. ^.4d2): Hauptleh¬

rer Frauz L ci u b e u b e r g e r in Ebringen.

Zur Berussschullehreriu: die apl. Berussschul¬

lehrerin Emma Rutschmann an der ländl. Be¬
rufsschule in Mörsch.

Auf Antrag in den Ruhestand versetzt:

Professor Wilhelm Ohnmacht an der Schil¬

ler-Schule, Oberschule für Jungen, in Offenburg.

Hauptlehrer Engen Prob ft in Hofweier.

In den Ruhestand versetzt:

Rogieruugsobersekretär Otto Müller beim

Ministerium des Kultus uud Unterrichts.

Hauptlehrerin Josefine Bracher in Mann¬

heim.

Gefallen für Führer, Volk und Vaterland:

Lehrer Willi Kautz in Karlsruhe am 22. Juli

1941. — Friedrich Bayer, Friseur am Bad.

Staatstheater in Karlsruhe am 1. August <941. —

Studienassessor Karl Köbele an der Fürstenberg-

Zchnle in Donaneschingen am 2. August 1941. —

Apl. Bibliotheksinspektor Oskar Hund, zuletzt au

der Universitätsbibliothek Heidelberg, am 3. August
1941.

Gestorben im Dienst der Wehrmacht:

Professor Gustav Hu b er an der Friedrich-

Schule, Oberschule für Juugeu, in Pforzheim am

3. September 1941.

Gestorben:

Oberlehrer a. D. Karl Rnch , zuletzt in Krozin¬

gen, am 10. August 1941. — Hauptlehrer Jakob

Jäger in Stebbach am 13. August 1941. — Be-

russschullehrerin Elisabeth Rofiuus in Jspriu-

gcn am 21. August 1941. — Professor Beruhard

Ries am Friedrichs--Gymnasinm in Freibnrg am

6. September 1941.

IV. Stellenausschreiben.

An Volksschulen:

Lehrerstellen in: Aasen, Ldkr. Donaueschiu-

gen — Bargen, Ldkr. Sinsheim — M Undin¬

gen, Ldkr. Emmendingen.

Bewerbungen sind binnen 6 Wochen bei

dem dem Bewerber vorgesetzten Kreis- oder Stadt¬

schulamt einzureichen.

Die Leiter der Schulämter haben auch die im

Wehrdienst stehenden Lehrer und die ius Elsaß ab¬

geordneten Lehrkräfte vou den Ausschreibungen in

Kenntnis zu setzeu.

V. Mitteilung.

Der Verlag Malsch K Vogel in 5iarlsrnlie bat mit¬

geteilt, daß die Nr. 1—16 des Amtsblattes von 1911,

die vergriffen waren, neu gedruckt werden und vom

Verlag bezogen werden können.

Drncr und Verlag von Malsch Vogel in Karlsruhe.
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